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halten.“ 1189| Und T1C aCcC meınt, dass dıe 1m internatıonalen Dıalog her-
ausgearbeıteten Geme1nsamkeıten eiıne chmale Basıs tür eiıne Kırchen-
gemeıinschaft selen und eher herkömmlıche Schwierigkeıiten bestätigt hätten.“‘ 2458\

ıne rage sSe1 noch rlaubt Prof. alton, der Begründer des Vereıins
für Freikırchenforschung, War Presbyterlaner. 1bt CS noch eiınen „baptıstıschen
Theologen“ gleichen Namens?

Manfred Bärenfänger

Rüdiger UCNS, Unerwartete nterschiede Müssen WIT UNSCIC Ansıchten über
.„die  cC Pastoralbriefe revidiıeren Bıbelwissenschaftlıche Monographıie, Band L2)?

Brockhaus Verlag, Wupperta 2003. 734

on 991 wurde diese Von Prof. Henning Paulsen (#) begleıtete Examensarbeıt
der Unıiversıtät Hamburg vorgelegt und inzwıschen erweıtert und überarbeiıtet. An-
geregt uUrc das Buch VOIl Prof. Von Bruggen, .„Dıie geschichtliche Einord-
NUunNng der Pastoralbriefe‘“‘, untersuchte der N: deren paulınısche Echtheits  autık Er
Sch1ılde dıe historıischen Hıntergründe der Briefe Tiımotheus und Tıtus, unter-
sucht dıe Struktur des Timotheusbriefes, ıhre inhaltlıchen Unterschiede und des
spateren Timotheusbriefes, SOWIEe dıe Chrıistologıie der dre1 RBriefe Die Dıchte der
edanken und Argumente, dıe sauber egründe werden. stellt den Leser NIOTr-
derungen, dıe aber interessante Perspektiven eröffnen. Er kommt dem chluss,
dass sıch dıie dıe Echtheıits  ıtık egründenden sprachlıchen Unterschiede dieser dre1
Briefe un sıch und 1mM Vergleıich mıt den übrıgen Paulusbriefe aus ihrem Anlass
sehr ohl erklären lassen und darum der paulınıschen Autorenschaft nıcht
zweılteln 1Ist, W die Vadressanten— und sıtuatiıonsgerechte Sprache berücksichtı
WITrd. Vehement wehrt G1 sıch dıe /Zusammenfassung alg „„.die  C Pastoralbriefe
un stellt jeden der dre1 Rriefe In eınen Je eigenen Kontext. Er sıeht se1t den x0er
Jahren des Jahrhunderts eınen Forschungsumschwung und olg ıhm mıt selner
„Krıtik der Echtheitskritik‘ und wınkt Z 99-  SCHIE: Von ‚den Pastoralbriefen‘‘.

Manfred Bärenfänger

ahrbuc für evangelıkale Theologie (JETh) 1r Jg 2003 Hg 1mM ur Ar
beitskreises für evangelıkale Theologıe © Deutschland und der Arbeıtsgemein-
schaft für 1DI1SC erneuerte Theologıe€ chweız VON Rolf Hille, elge Sta-
delmann, Bat er un Jochen Eber Roland Gebauer (Buchinf.) rock-
haus Verlag, upperta. 2003, A

Das JETh 2003 esteht In der bekannten Zweıitellung ‚„„Aufsätze“ (S E, mıt 1E
weıls kurzen englıschen Z/usammenfassungen.) und „Buchıinformatıionen (S AA
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406) Schwergewicht der ersten vier Aufsätze SINnd Kanonfragen. Herbert Kle-
ment, der theologıische Referent der AieT, untersucht atl Chronologıe, Bat er
SETZ sıch mıt der prophetischen Predigt der Asaph-Psalmen, beispielha 1m Ps Ö1,
ausel1nander. Miıt anonfragen der beıden 1 estamente beschäftigen sıch dıe Dozen-
ten Andreas Hahn, Breslau, (AT) und Armın Baum, Gießen, (NT) 131e und
praktısche Beıispiele hefern Stephan aus mıt “Ich bın der Herr, deın Arzt”,
ankKe  eılung In der deutschsprach1igen Heılıgungsbewegung. W er sıch mıt der
Heılungsverkündigung und -prax1s beschäftigt, wırd diesem Aufsatz nıcht vorbeı
kommen. ıne Korrektur sSe1 aber gestattel.: ‚„„dass Krankenheılung heute 1Ur och alg
Proprium der pfingstkıirchlichen und charısmatıschen ewegungen wahrgenommen
wiıird““ 1471 ist einseılt12. Dem baptıstıschen Rezensenten ist CS ange OT: sıch
erinnern kann selbstverständlıch, dass ZU Altestendienst das nach Jak 515 I
gehö und auch praktızıert WIrd, allerdıngs, ohne damıt sensationelles uIiIsehen
wecken. Daneben gab und o1bt CS bIis heute Evangelısten, dıe iıhren besonderen
Dıenst auch Kranken ausüben.

Bernhard VO Theologischen Semiminar der Mennoniten In der chwe1z unter-
sucht dıe „Theologische Ausbildung 1m Spannungsfeld VON Theorie und. Praxıs“ auf
dem Hıntergrund der „Akademıisıerung‘ der angeblıc praxısorıentierten Tradıtion
evangelıkaler theologischer Ausbildungsstätten. Christine chırrmacher SCHN11de
den s1iam in der HNECUCTECIL Dıskussion und Jochen Eber schreıbt „„Zur Verwendung
VOoN onträgern 1mM kırchengeschichtlichen Unterricht‘‘.

Auf 193 Se1liten wırd wleder eiıne umfangreıiche Buchıinformatıon geboten, geord-
net nach den Dıszıplınen AL, NE Systematıische, Hıstorische und Praktische Theo-
og1e Eınige Rezensionen SInd gründlıche, selbständıge Arbeıten in der Auseıiınan-
dersetzung mıt dem Verfasser.

Manfred Bärenfänger

Hans Apel, Volkskirche ohne olk Der Nıedergang der Landeskırchen Brunnen
Verlag, Gießen/Basel20 Aufl., 774

Wenn eın promınenter Bundesminister dus se1ner Kırche austrıtt, Ireg das uISsSe-
hen Darum legt Hans Apel, 9’/4 9078 Bundesminıister für Fınanzen, anschlıe-
Bend 9/8 9872 der Verteidigung, mıt diesem Buch Rechenscha ab über selinen
Glauben und seinen kırchliıchen Weg Als überzeugter und aktıver Christ hat 6

se1ner ordelbischen Landeskirche gelıtten, we1ıl S1Ee angesıchts des heutigen
Pluralısmus der auch für iıhn unaufgebbar ist versäumt, „1hr eindeutiges chrıst-
lıches Profil ZU) zeigen, selbst WEeNN sıch viele darüber argern oder lustig machen.
Die plurale Kırche nach dem Moaotto be1 uns ist e möglıch und ann kirchlich
abgesegnet werden, verweıigert der pluralen Demokratie ihre eindeutigen christlı-
chen Wegweısungen“ 115] Als offenkundige Beıspiele nenn Auswüchse In der
Feminıistischen Theologıe, eıne schwache Posıtion ZU. Schwangerschaftsab-
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